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der Kirche NIC möglich SECe1N der Neuordnung der „WOo der Glaube ott un die Überzeugung, daß INa  3
Welt auf der Grundlage der VO  3 den Päpsten der JUNGg- niemals agen darf sich sSe1INeEeIMN Gesetz entziehen,
sten Vergangenheit nachdrücklich verkündeten rund- noch SIAar sind über das Gewlssen hinaus biıs
SsSalize mitzuwirken Klerus un Lalen SDUTEN eute mehr 11S Gebiet des öffentlichen andelns auszustrahlen, koön-
enn ihre Verantwortung TÜr die Welt Ihre Verchrist- nen die auseinandergehenden Meinungen Atmo-
ichung ist vornehmste Aufgabe der weltlichen Raum sphäre gegenselllger Aufrichtigkeit ZU Ausgleich qge-
stehenden Lailen S1e:isind darum d1ıe eigentlichen Träger bracht werden, die den Weg möglichen Lösung
der actho catholica S1e: sollen nach Wort selbst der heikelsten TODleme ne
Pıus SC das Bewußtsein en WIT gehören nicht 1Ur „WOo ber der lebendige Kontakt zwischen dem eit-
ur Kirche, WIT sınd die Kirche, die Gemeinschaft der ichen und dem Ewigen verlorengegangen 1st
Gläubigen auft Erden unter dem gemeinsamen Haupt gleich auch das moralische Gewissen, das dazu nOUg 1st
dem Papnst und den m1T ihm vereintien Bischoöfen Der sich harten Widerstrei der Interessen Zz.u der Höhe
Erzbischof wuünscht daß allen bedeutenden Stadten erheben, der Gerechtigkeit un'd Frieden gefunden
Katholikenausschüsse auf Dekanatsgrundlage gegründet werden.“
werden nier dem Vorsitz VO  ; Professor Dr med tto Die Friedensverträge, denen die Unterhändler bewußt
Graf Dortmund wurde eın vorläufiger Vorstand des die \Chtung VOI den moralischen Gesetzen außer Be-
Diözesankomitees gebi  e In dem ufruf WITd besonders tracht gelassen en ermangeln dieser innerlich Ve@elIl-
larauf hingewlesen, daß unier en Umständen partel- pflichtenden Ta die doch das Fundament ihrer Lebens-
politische Einflüsse VO  } diesen Ausschüssen fernzuhalten fahigkeit WaTe In der Hat kann INa  ; MG auf ertrags-
sind Das Arbeitsprogramm 1st folgenden Punkten ireue rechnen, wWwWenn die kontrahierenden Partelen nicht
sammengefaßt Grundsätze und orderungen des O- zulLleis VO  3 der ındenden Verpflichtung des gegebenen
ischen aubens SINnd der Offentlichkeit fest VOeI- OoOIts überzeugt sind er muß die Menschhaeit eute
treten un AT Geltung bringen Innerhalh der arIrT- das flüchtige en feierlicher erträge a-
gemeinde ist 111e Iruchtbare Zusammenarbeit der auibau- gen Und doch S1e bel ihrem SC als wich-
willigen Kräfte der überpfarrlichen Organisationen Uge Etappen aufti dem Weg der internationalen Befriedung

OÖördern Die großen das öffentliche en betreffenden begrüßt worden
Aufgaben sind aufzugreifen und geelgnete Wege ihrer
Lösung sıuchen Schließlich werden die Ausschüsse
aufgefordert katholische Veranstaltungen, TUr die keine Ein Brief des Die erder Korrespondenz hat .

Heiligen Vaters sten ahrgang, Hefit 6/7 303 f VO  -katholische Organisation als Träger ZUT Verfügung - die Führer des

sie durchzuführen In verschiedenen Städten der Hrz- ‚‚Grand Retour‘* der großen Wallfahrt berichtet der
das Gnadenbild der Multter Gottes VO  .diözese en die Katholiken--Ausschüsse ihre Arheit be-

reits erfolgreich aufgenommen. oulogne jahrelang HTG dJanz Frankreich getragen WOT-

den 1S% und die den Namen ran Retour rag Die
Leiter dieser Wallfahrt sind November 1946 C} Hel-‚„„Christliche Werk- Bel sozlalen Arbeitstagung der

gemeinschaften‘“‘ ligen aier Audienz empfangen worden, der ihr Werk„Katholischen Jungen Mannschaft“
sehr ermuntert hat Als Antwort auf eın Schreiben, dasder „Christlichen Arbeiterjugend“ un der „Kolpings-

amılie der ran Retour“ unı d1eses Jahres den eiligenFrankfurt wurde die Errichtung VO  >;
christlichen Werkgemeinschaften allen Betrieben be- ater gerichtet hat hat dieser Anfang Juliı handschriftlich
schlossen Da der Arbeiter leichtesten VO  } Mensch geantwortet UrC TIe dem el

derensch anzusprechen 1ST sollen die Werkgemein- Wir haben gesagt un: wiederholen n
schaiten alle christlich Orlentierten Werktätigen ohne dunklen a die auft der Welt lastet sehen Wir 11

Morgenröte aufleuchten als untrügliche Vorverkündigungesie Organisation zusammenschließen Mit ihrer Errich-
LUNG wird Z unter der Leitung der Katholischen Volks- der SOoNNe der Wahrheit der Gerechtigkeit un der

1e der hat 1ST nicht das unbedeutendste eıiıchenarbeit Frankfurt begonnen der Hoffnung un des Trostes, daß sich dieser ZeI1-

schlagenen un unruhigen Generation dieser außer-

Meldungen AUuUs der katholischen Welt ordentliche Aufschwung ZUTLTC UuC den Quellen
ıjebendigen Wassers erhebt die breiten Strömen aus

Aus SYra - H Westeuropa den Heiligen Herzen Jesu un Marla fießen
Der HI Vater er eglückwünschen Wiır uch daß 1nr uch den
ber das Fehlen

Anläßlich des Empfangs des
moralischer oOrmen Gesandten VO  n Ecuador 4l Vatikan Dienst dieser heilsamen Marlenverehrung gestellt abt

im internationalen daß 1nr S16 verbreitet daß ihr S1e Z Sauertelg
Leben

bel aps Pıus XII hat der Hl atier
38015 Begrüßungsansprache diesen Apostolats macC Wir wollen darin das sichere ntier-

gerichtet, der auft die Ursachen des internationalen pfan der Bekehrung der _Sünder, der Treue und des

Unbehagens hinwies, Borts  Tl der aubiligen, der Wiederherstellung
wahren Friedens aller Nationen untereinander un mıitWas die gegenwartige Stunde 'harakterisiert gie ott sehen .das 1st die Armut der Ergebnisse, Nn1cC gen die

Sterilität der Bemühungen die Errichtung 6S1-
cheren un dauerhaften Friedens „Das ieg dem Feh- Vor einer Woche Im eptember findet Bologna 11N€
len VO  5 allen anerkannten, moralisch verpflichten- für die Einheit 06 IUr die Einheit der Kirche SIader Kircheden und ben darum unverletzlichen Norm Es legt in Bologna unter Leitung Kardinal Nasalli Rocca
Fehlen Norm, deren Anwendung auf die konkreten Cı Cornellanos, Erzbischofs VO  i Bo-
Friedensprobleme sıch den egolstischen Interessen und ogna An diesen hat der Hl Vater HEG Msgr ontin!
ehrgeizigen Wünschen entgegenstellte, folgenden Brilef schreiben lassen
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„Hochwürdigste Eminenz, die sich S1ıena unter dem Schutz der Katharina un
Die Initiative der Woche „Pro Unilone?, mit der der des hl ernhardin versammelt als glückliches Zeichen
Hirteneifer Eurer Hochwürdigsten Eminenz TÜr den kom- und glücklicheres Vorzeichen euer Triebkräfte un
menden September 101e doktrinär liturgische Kundgebung Geister, die Dienste der christlichen aC wirken,
VO  m vollkommener Katholizıtät un erleuchteter auftf welche eute mehr enn unaufschiebbare Bedürt-
1e 11S Leben gerufen hat, 1st eln nla OCNSien nisse eindrängen
Wohlgefallens für Heiligkeit die die providenzielle Das Programm dieser Sltzungen, das FKure Exzellenz uns

ewegung für die Rückkehr der Dissidenten ur Einheit übermittelt hat stellt echsel VO  } Studium und Ge-
der Kirche mit unermuüdlichem Interesse verfolgt bet sicheren Beweils für das are ewußtsein dar,
Die wohlgeordnete Vorbereitung dieses wichtigen Te1g- das diese zeitgemäße Tagung leitet; verrat reife ET-
1S5€S garantlert schon euitie dessen glücklichen Erfolg, kenntnis der Tatsachen un der Lage, 11€e klare An-
der darın besteht den Gläubigen dieses Konzilsboden schauung dessen, Was geschickten ingreifens und siche-
un den anderen die große Idee der Einheit der Kirche, TEeI Inıtiatıven bedarf und be1l allen ebenso den

sehr 1Ur möglich 1ST aufleuchten lassen und in Reihen der Lalenschaft AWATS denen des Klerus den
ihnen nicht 1Ur den uns sondern mehr noch VO. entschlossenen Willen raschem gehorsamem Han-

gestütz un VO  - der Tat getragen die geelg- deln, WI1Ie der Sache Gottes un der Seelen gemäa 1s|
neten Tugenden entzünden un nähren, die hne Angst VOI den Hindernissen, Cie ihnen eutfe NO  a

großen und heilsamen Plan Gottes entsprechen: auf den fein  ichen Maächten auft dem Geblet der Ideen W 16

daß alle, die sich VO  n dieser Einheit abgewandt aben, der Praxis entgegengestellt werden
sich ber doch nOoCcCh mit dem Namen Christi schmücken, Diese Tugend sich den Bedürfnissen ANZUDPASSCNH, muß

Qallız besonders bel der Katholischen ktion gelobt unbegreifen, der göttliche elister den Mittelpunkt die-
SEeTt +1nheit gegründet hat un auftf daß S1Ee selber das ermufigt werden Der Überliefiferung ireu un besonders
Verlangen fühlen, das eln reudiges Vorgefühl des großen auf die Rechtgläubigkeit 1ıhrer Prinzıplen un eihoden
ages 1S1 dem Jede Spaltung geheilt Se1InNn wird un! die bedacht hat S1e zugle1ic doch en Wunsch und die
irdische un die himmlische Kirche jubeln werden über den Fähigkeit die ungeheuer komplizierte und Aiuktulerende
wiederTvereinigten Schafstall unter dem Einen iırten Situation der modernen Welt studieren, verstehen,
Der Plan der OC 1äßt offen, daß diese en lele durchdringen; mi1t ecCc nıa S 1E ihre emühung

hervorragender Weise verfolgt werden ständige Erneuerung ihrer ArTbeitsmethoden, die Cr
Studienthemen, Gebete, feierliche Zeremonien nach den eignetsten Un!| wirksamsten Möglichkeiten des iırkens
verschiedenen iten, 1N€e Schlußprozession unter ell- finden un eiNZUseizen un ständiger groß-
nahme hochwürdigster Kardinäle, Prälaten un eist- herziger Hingabe suchen, un WIE das rgebnis
Llicher des lateinıs  en und orientalischen Klerus werden ihrer Tätigkeit das zuverlässigste Zeugnis AVdO) christ-
diese OC religiösen Ereignis VO  } beglük- lichem e1s iefern un die elsten un überzeugtesten

Anhänger werben öÖnne, für apostolischen Eıferkend symptomatischer Bedeutung und ainer {eler-
lichen Vorbedeutung machen Bel diesem Streben nach wahrha aufrichtiger und wirk-

Tätigkeit wird der begeisterten Versammlung
Neue italienische DIie beiden ersten Bände großen N1C schwer SCeInN erkennen daß Bereich der
ibelübersetzung een VOTLI allem darauft ankommt der katholischen Lehreitalienischen Bibelübersetzung,
die der erlag Marietti, Turin, herausg1ıbt sSind erschle- all ihren Außerungen e 1inNne weltere Verbreitung

Volk das heute VO  } allen Tien gefährlicher Irrtümer
ne  5 un dem H1 atier feierlich überreicht worden Die
Ausgabe ist auf an berechnet un bringt den Vul- estiurm wird geben, un daß infolgedessen NOg

ist das Denken und Wirken des Heiligen aters ZUT: Ver-gatatex neben der Übertragung unter dem 1te
„Sacra Bibbila, volgata latina traduzlone italliana dal te1ldigung des Friedens U Wohl des olkes, für 11

bessere sozlale Gerechtigkeit für umfassende un wohl-esi1l originali illustrate CO  n note CYriLiche COLHLINEIN-

tate Der Herausgeber ıS! MSgr CGarofano Professor der tatlge karitative Maßnahmen e 1N€e NEUE pologie
beleuchtenBibelexegese Päpstlichen enaum der Propaganda Ebenso wird auf dem Gebiet des Handelns N1Iie über-ntier Mitarbeit VO  n tiwa 30 Gelehrten soll die Ausgabe üssig Selin daran daß sıch eute 110e TY1N-Jahren abgeschlossen Se1N Der Hl Vater hat beson-

gende Notwendigkeit das e1lYyEeENE CNrNISiLiche ekenntnisers Se1INeT Freude darüber USdTUC verliehen daß
talıen diesem Werk guien wissenschafftlic mi1t dem eispie. makellosen persönlichen Lebens

bezeugen, ebenso QuUS dem allgemeinen NiedergangKommentar den Hl Schriften erhalte, der sich
e1s der Enzyklika Divino ahlante SDITILU INSpirlert abe der Sitten wWwWI1ie aus teilweisen, aber e1N-

drucksvaoallen sittlichenStrenge ergibt die gegnerische StrO-
MUNgen bisweillen bewelsen Einfac  eıt einhel Unan-

Die erste Am 31 A begann Siena die erste as  arkel un Selbstlosigkeit des EICGENEN Lebens INUSSeEeN

der Katholischen
Generalversammlung Generalversammlung der Katholischen als das estie Argument des katholischen Propagandisten
Aktion Italiens Aktion alıens unter dem Vorsitz des erscheinen, der irel un! STar der ireuen Nachfolge

des Geistes des Evangeliums größeren Kredit en wirdatriarchen VO.  b Venedig, Kardinal
Plazza Aus diesem Anlaß hat der HI1 ater dem General- WEeNN JeEMWE Prinzipien der sozlalen Gerechtigkeit UunN!
assıstenten der Katholischen on aliıens, MSO9gr. UrT- Llebe verkündet und verbreitet VO denen WITLI 1N€e

bani, Titularbischof VO  - AÄAssume, uUrcCc Msgr Montin1 bessere Ordnung des modernen Lebens erwarten

Lolgende Botschaift zukommen lassen: Eine Versammlung W1C diese bezeichnet er iür die
„Hochwürdigste Exzellenz, Katholische ktion fast den Beginn Epoche
Der Vater grüßt das wichtige Ereignis der ersten ihrer Existenz un! bezeugt zugleic. LNTe alte Lebenstxraft
Generalversammlung der Katholischen Aktion Italiens, und hre erneuerte Jugend vorausgesetzt daß dem
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prächtigen Bıld VO  > Eintracht gegenseltiger un Menschen gutien illens der Prozeß der Befriedung un
herzlicher Freundschaft das S1e schon VO selbst dar- der Wiederaufrichtung des Vaterlandes vollenden mMmMOge
stellt bei allen 1N€ innefIe Ehrfiurcht un gehorsame
und kindliche Anhängerschaft gegenüber der Hierarchie Volksbildungswesen In talıen 1st TST se1t Jahr 1n

der Kirche un: Jalız besonders gegenüber dem HI in Italien Volksbildungswerk Urc esaf-
entspricht zeserlaß 115 en gerufen worden Die ne  o gegründeten
5 begleitet enn der ()berste ı1rte die TrTDeltlien der „scuole popolari dienen dem amp das Analpha-
Versammlung m1L all SEeiNeEeN Wünschen, unterstutzt sS1e eientum un Janz allgemein der Erwachsenenbildung
mit all seinen Ermutigungen und WITL. m1Ll all SE11NET Im Mai dieses Jahres hat AA ersten Mal 111e Tagung
Gebeten m1t Und schon eutie sendet dem Hochwür- er diesem Werk ınteresslerten un tatıgen ertre-
digsten Herrn Kardinal Prasıdenten, Eurer Exzellenz, den ter Rom stattgefunden auf der die bisher gemachten
übrıgen hochwürdigen Prälaten dem Generalvorstand Erfahrungen durchgesprochen und die Grundlagen der
und allen anderen eiılnehmern der wichtigen Trbeıit zukünftigen rbeit klargelegt worden sin'd Trotz er
VO  } Herzen den Apostolischen egen  U en, die iıch das faschistische Regime dieser Hin-
Der Hauptvorstand der Katholischen /Iktion alens hat S1C gegeben hat 1s5t das Analphabetentum talien
ZSC d1eser Tagung folgende wichtige Entschlie- noch erstaunlich groß Die „Civilta Cattolica die
UN'g gefaßt italienische Jesuitenzeitschrift gibt a daß Jahr
Die Generalversammlung der Katholischen ktion 1931 noch 21%/0 Analphabeten talien gab die sich

Italiens, die 1ena 30 Juli bıs ugust 1948 ber nıcht gleichmäßig über die Halbinsel verteilten ö1

tagie, beklagt dien Haßfeldzug un die Zauflucht Z (38- erreichten ihr Maxımum Süden, un War ala
walt dıe das en M1SeIES Landes STOTEN suchen, T11en mi1t 48°9/0, Lukanien miıt 46°%/0 und Sizilien m1t 409/0
insbesondere den beständigen und ofenen MOgl auf Der Prozentsatz 1st Waäar e1lther zurückgegangen, aber
den Glauben und das christliche mpfinden des olkes gegenüber den angelsächsischen Ländern Frankreich un'd
VO  a} genadu feststellbartTer ‚1LE Es schmerzt 11118 beson- Deutschland 151 talien noch weiıit Rückstand
ders, WEeNNn d1e Person (1 es Papstes beleidigt wı1ırd dessen e11 dem TIa VO  z} Dezember 1947 hat das Ministerium
Arbeıt TUr die Wahrung des Friedens unı fur die ebung für offentliche Erziehung talien 350 Kurse für Er-
der bedürftigen Volksschichten n1emanıd leugnen kann. wachsenenbildung eingerichtet Es SiInd 4508 Kurse des
Im Bewußtsein der e1inz1gartıgen Ta d1ie ihre VO YpUS (für Analphabeten), 4855 Kurse des YpUS
christlichen e1s beseelte Organisation darstellt, be- (für Halb-Analphabeten) un 08# des VYpUS (Fortbil-
raftigt S61 C Aauts NeUue iıhre Ergebenhe1t gegenüber dem dungskurse) YeWECSEN.
Stuhl etr], der Hierarchie unid dem lerus Sie ermahnt Die eierate der Tagung zernelen drei Gruppen In-
alle Vereine, Sekretariate, ET ULN: eingeschriebenen trormationen über Erfolge der Volksbildungsarbeit 1Ta
Mitglieder E1NCeM STLeis glühenderen brüderlichen l1en un anderen Landern und über die rechtlichen
els der talien Ruhe wiedergeben MOGge; S1e VOI - Grundlagen, die das V olksbildungswer. uch für die
pflichtet unermüdlichem Einsatz Verwirklichung Zukunit iragen können:; theoretisch-praktische nier-
der orderungen der christlichen sozlalen Gerechtigkeit suchungen der Isachen des Analphabetentums und der
AT diesem WEeC nımmt 516e Kenntnis VO  - dem Verlauf besten Mittel ekämpfen; und Lehrvorträge,
der orträge und Diskussionen! die Laufe der Wa= denen die wissenschaftlichen Prinzınlen der Erwach-
YUNg stattfanden und stellt folgende Punkte für die SOfOT- senenunterwelsung, die psychologisch - päadagogischen
t1ge Arbeit der Organiısation anunt Grundlagen un der sozlale spekt der Erwachsenen-

Erläuterung der Te der Kirche und des eiligen bildung dargelegt wurden.
aters un: Nachwels 1hnhrer Verdienste gegenwarligen An der Tagung nahmen der ehemalige Erziehungskommis-
Augenblick Sar der allııerten Besatzung talien, derT Amerikaner

ollkommene CNrISLLICHeEe Durchbildung der Mitglieder Prof Washburne un: ein Engländer Prof Snodin teil
die beide über aASs Volksbildungswesen ihren Läaändernund der Leiter auf Grund echten religiösen Kultur,

TV Gefühl TÜr das Übernatürliche und Fachkönnen bhberichteten In USA g1bt noch Analphabeten, un
wenn S1E uch Au 7979 der Bevölkerung ausmachen,Intensive Tätigkeit Zusammenarbelit m1T dem Kle-

ITUS dhamıt 1e Pfarreıl mehr Mittelpunkt des reli-
sind C doch be1i der TOo des Landes Ganzen 31/s
Millionen: dazu ELW Millionen, die als Halb-

q105CH Lebens un: der sittlichen.: Un sozlalen Hebung Anälphabeten bezeichnen muß In England 1st das An-
des Volkes werde alphabetentum völlig verschwunden In beıden Landern

Entschliedene und aktive Beteiligung der Arbeit geht die Volksbildungsarbeit vorwiegend V OIl prıvater
zugunsten der gerechten AÄnsprüche der Arbeiter die Initiatiy‚p dQus, wiıird ber V.O aa gefördert und finan-
sSiCch VOILI allem der Verstärkung der Christlichen Ar- ziell unterstützt Das englische Erziehungsgesetz VO  5 1944
beitervereine Italiens (ACLI) außert hat esiımm daß der aa verplflichtet ist aiur SOI -

Vertieftes Wissen Cdıie echte und die i1chien der genN, daß Bürger überall die C!  5 ihnen verlangte
Katholischen Aktion tallıen auf politischem Geblete Fortbildung erhalten können Wo die prıvaie Initiative

Dienste der Verbreitung, Wahrung und Auslegung der versagt S1Nd daher die Gemeinden selber verpflichtet
christlichen rundsatze offentlichen Leben Volksbildungsstätten einzurichten
Die ersammlung sendet besonderen, W d  I, Dru- Der Leıiter der Tagung, Prof Glovannı GOozzer berichtete
derlichen TU die 27e11Ne Mitglieder Famlilien, sodann üDer die Volksbildungsarbeit Rußland un SEe1-
die ihren Personen oder ihrem Bes1tz infolge der 1E Anhängerstaaten, die völlig staatlıch gelenkt 1ST
jJjungsten schmerzlichen Ere1ignisse gelitten aben, und Fuür talien schlug Mittelweg zwıschen den
wünscht daß sich Gelste der heiligen Katharina un: Methoden der angelsächsischen Lander uUun: Rußlands VOT,
des heiligen ernhardin VO  \ Siena unter Beteiligung aller bDe1 dem die gesamte Erziehung eın Ausdruck freier
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Initiative sein, ber VO Staat gefördert, unterstützt. un: ern innerhalh der allgemeinen Gewerkschaftsbewegung
koordinilert werden soll, der amı Z.U belebenden, 1Ne Sondergruppe bıldet Nach Meldung aus Ut-
spornenden und befruchtenden Element würde“ recC. dem S1t7z der Internationalen Föderation der Christ-
Auch Bereich der Erwachsenenbildung spielt natiur- lichen Gewerkschaften verteilen sich die Mitglieder auf
11  Q das Problem der „Laienschule des Unterrichts hne olgende Länder Frankreich (800 000), talien (600 000),
religiöse Atmosphäre, 1Ne€e Rolle Auf der Tagung gab eEsS Belgien (429 000)}, Nlederlande 251 000 Katholiken, 131 000
efürworter LTe1nN laizıstischen Geistes den Volks- Protestanten), Kanada (70 000), baskische Arbeiter SDa-
bildungsschulen und andere die die CNrısiliıche Tradition niıischer atlonalitä m1T Hauptquartier Frankreich
des italienischen olkes gewahrt sehen wollten Von (70 000), Schweiz (40 090 atholiken, 000 Protestanten),
christlicher Seite wurde betont, daß das christliche Men- uXxemburg Die rühere Föderation der Christ-
schenbil dem die intellektuellen Ansprüche des Men- lıchen Gewerkschaften WaäarTr bedeutend tärker als die
schen ebenso ernstg würden WI1Ie d1ie des Ge- Jetzıge Das ı1st wesentlich UrC den Austfall der Organi-
fühls die sicherste Grundlage für den Volksbildungs- satıonen Deutschlands und Osterreichs bedingt Ein-
gedanken abgäbe un daß die christliche Haltung dem heitsgewerkschaften errichtet wurden Die christlichen
Menschenbruder gegenüber eln vertrauens- un 1ebe- Gewerkschaftsorganisationen olen, Ungarn, Jugosla-
volles Verhüältnis zwischen dem Lehrer un dem erwach- WICN, Litauen, Spanien und der Tschechoslowakei EX1-

Schüler besten garantlıere Die Tagung Q11g stieren Nn1IC. mehr D

Nn1Cc ihne kurzen eftigen Zusammenstoß ZW1-
schen der christlichen Gruppe un Mannn der Lin-

Katholische Bauern- In Frankreich wurden mehrerenken ab der jedoch sogleic. wleder beigelegt werden schulen in Frankreich laändlichen katholischekonnte, WIe „Civiltäa Cattolica berichtet CIN1IGE Zeitun- Gegenden
Bauernschulen für die schulentlassene Jugend gegründetgen der Linken haben den Zwischenfall offenbar als C Auifigabe dieser Schulen 1st allgemein gesehen diester angesehen Im CGanzen hat e1in freler Meinungsaus- ge1istige berufliche un religlöse Weinterbildung der Land-tausch geherrscht und die zahlreichen der Ttbeit StTe- jJugend Eine der bekanntesten Schulen ist das Kolleghenden Lehrer die die Zuhörerschaft bildeten, en ST Paul Mamers F1ne besondere Note erThalten dieden Diskussionen Iiruch  are Anregungen geben können Schulen dadurch daß S1Ee Beitrag dem Frank-
reich besonders dringlichen Ziel der Wiederverchrist-

Erforschung Die italienische Katholische ktion lichung des Landes beisteuern sollen Im etzten Jahr-
der religiösen Z hat sich das katholische Frankreich besonderTs -Gleichgültigkeit hat auf Vorschlag der Wochenzeitung

SAl (ra dell Azlone eINe Stelle ZUr {eNSLV d1esem Problem zugewan Die aQdus den Bauern-
Erforschung der religiösen Gleichgültigkeit eingerichtet. chulen hervorgehende Landjugend soll beruflicher
Diese hat ıhre Arbeiten nach Iolgendem Programm be- kultureller und religliöser Beziehung e1Ne Elitegruppe
YJONNEN: Dienste der Katholischen Aktion bilden Die päadago-

Untersuchung der Gründe der religiösen Gleichgültig- gische Methode der Bauernkollegien richtet sich nach
keit Gesichtspunkten Ausgehend VO  - der atsaCche,

TrTien un Grade der Gleichgültigkeit daß sich das moderne Bauerntum größerer E1l-
Typische Außerungen relig1öser Gleichgültigkeit. genständigkeit entwickelt un: nach jahrhundertelanger
Studium VO  — Aktionsplänen die religlöse Gleich- Zurücksetzung UuUrcC die Stadtkultur nach einer höheren

gültigkeit. Einstufung das nationale en verlangt soll den
Zusammenhang zwischen reliqg1öser Gleichgültigkeit Bauernschulen versucht werden, den Schülern 1Ne Bil-

und sozlalen Problemen dung vermitteln die sowohl der traditionellen 1gen-
Anwendung moderner Hilfsmittel amp die ständigkeit des Bauerntums entspricht WI1e uch SE1INEeT

Gleichgültigkeit. fortschrittlichen eWegung entgegenkommt Jede Ver-
Bildung besonderer Organe AT amp: die städterung der Bildung soll vermieden werden Im Mittel-

religlöse Gleichgültigkeit. pun des Schullebens steht die Einführung das katho-
Internationale Zusammenarbeit aller gleichgerichteten lische Gedankengut un Glaubensgut und die Liturgie

Stellen el omMmm n1ıc darauf den Schülern U 111e
"L' ()ra Azione“ weist darauf hin, die enNn- nterwelsung geben, vielmehr wiıll INa  w} S1e
wärtige Zeit Tür e1InNn olches nternehmen günstig s@ 1 n Christen erziehen, Kämpfern der atho-
In der erschreckenden Unsicherheit die eutie die Men- ischen Aktion auf dem Lande Die Paris erscheinende
schen überkommen hat SC die Möglichkeit Zeitschri „Pedagogie herausgegeben VO Centre
Umformung der Geister gegeben Es könne ber nichts etudes pedagogiques beschäftigt Sich Sonder-
erreicht werden wWwWenn N1C UV' die religiöse Gleich- ausgabe eingehen mi1t dem Problem der Bauernschulen
gültigkeit überwunden werden könne un den Bedingungen modernen Erziehung der

Landjugend
Die Internationale Die Internationale Föderation Christ-
Foöderation christ- licher Gewerkschaften umfaßt nach Tod Msgr Carton Der kürzlich qanz unerwarte eTrlicher Gewerkschaften de Wiartsden neuestien statistischen Erhebungen VO noch n1C. Jahren verstorbene

406 700 Mitglieder nationalen Organisationen und Bischof VO  _ oOurnai MSgr Carton de 1ar 1ST der
Ländern In den Niederlanden und der Schweiz en Geistlichen YEWESECN, die sich m1t ihrer anzenN

haben Protestanten un Katholiken getrennte Organlsa- Kraft Iür die Lösung der sozlalen TODleme einseizen CGie-
i1onen Insgesamt H00 000 Mitglieder gehören der Christ- boren Brüssel 1898 1921 echeln ZUM Priester
lichen Arbeitervereinigung Italiens d die keine elgent- geweiht stan se1ıt 1945 der Spltze der großen wal-
1C Gewerkschaft strengstem Sinne des Wortes, SOIN- lonischen 1Öözese Tournal, dıie ausgesprochenes Indu-
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strieland ist Die Herder-Korrespondenz hat Im Jg., insbesondere auf den kompromißlosen Kampf Pius
Heit 9‘ 416 ofenen T1e Msgr. Carton de Wiarts den Kommunismus
über die Arbeitgeber und die sozlale Frage wledergege- „Die enschenrechte el wörtlich, „werden ifen
ben In ihrem Nachruf auf den verstorbenen belgischen m1ßachtet un die Nationen ihrer Unabhängigkeit be-
Bischof die iIranzösische Wochenschrift Temoig- rau Be1 den Balten un den Balkanländern hat der
nage chretien folgende exie VO  w} ihm Kommunismus enigegen dem Willen der Bevölkerung
„Die christliche Gewerkschaft MU. der Arbeitermasse Seıin System gewaltsam durchgesetzt un alle verfas-

wohltätigen Strahlungskern bilden der azu sungsmäßigen Freiheiten verleiz Im Fernen Osten Vel-
daß durch 1N€e bessere Organisation des wirtschaftlichen hindern die Kommunisten die Bevölkerung Chinas
un sozilalen Lebens die Achtung MC der UÜUr': des AT der Rückkehr normalem: friedlichem en Die kom-
beiters langsam eltere Früchte bringt un ÜTD 11 munilistischen Parteien Frankreich un talien VeIUTI-

gerechtere Verteilung der Güter derT Ungerechtigkeit sachen beständig Unruhen und versuchen Revolutionen
jedes Regimes entgegengewirkt wird das das Kapital hervorzurufen In der etzten Zeit Sind WIT Zeugen der
Z Schaden des Volkes den änden kommunistischen Versuche, die Herrschaft über Berlin
ahl VO  w Bevorrechtigten konzentriert “ Diese Ereignisse Ze1geN klar, daß der Kom-
”  ne christliche Gewerkschaft 1st notwendig, den indem ott verleugnet die Menschenrechte
gesunden Begriff VO  = der menschlichen Gleichheit immer verleugnet und daß uUrc SsSe1INnen Willen ZUT Revolu-
mehr entwickeln Die Kirche begnügt sich nicht LLON und Anarchie der friedlichen Regelung der Welt-
amı diese Wahrheit (die grundlegende Gleichheit aller angelegenheiten feindlich gegenübersteht Wir stehen
Menschen auszusprechen; S1e lebt QuUSs ihr elis hat S1Ee. großen Forderung gegenüber Es 151 die Nischel-
au s all ihren Kräften die Alktion untiers  z die ZULC dung, ob WIT IUr ott der ott sind Kein atho-

lik kann e1N Kommunist SCIN, noch kann eln KommunistUnterdrückung aller künstlichen un ungerechten Un-
glei:  el wirtschaftlichen, sozlalen un politischen Katholik Se1INn

Leben unternommen worden 1s| 'J| Wir bıtten die katholischen Arbeitgeber sich aktıv

MSgr Carton de 1ar „Lemoignage CNT'!  jen iıhren e1IgENEN Organisationen betätigen un el
helfen, die rundsätze der Sozlalen Gerechtigkeitfort verlangte W  3 den Christen eln otales christliches

Zeugnis, „Sel 1U  - gelegen der ungelegen Er WäarT alle Unternehmungen Industrie un andel leiten Wir
ordern die katholischen Arbeiter auft ihren zuständigensehr streng die, die sich des Christentums kon-

servatıven Sozlalen Zwecken bedienten Er W16S oft auft Gewerkschaften beizutreten, aktiven nteil ihnen
„die schwere un des Versagens, deren sich verschie- nehmen un dadurch beizutragen, allen ihren Taten

christlichen Geist einzuflößen Damit NSeTe katholischenene katholische Presseorgane schuld1ig gemacht en,
indem s 16 nicht ihren anzen Einfiluß einseizien, TDeltieTr qgut über die Grundfragen der SsoOzlalen Gerech-

tigkeit unterrichtet werden richten das atho-YEW15S55SEC Strukturreformen durchzusetzen die noO  endig
sSind schweren Schattenseiten des Funktionierens liısche Werkvolk die Aufforderung, ihren Diözesanver-

bänden der katholischen Gewerkschaften belzutretendes heutigen konzentrationistischen Kapitalismus abzu-
chafien.  “ solche estiehen Insbesondere empfehlen WI1T die Bewe-

gQUunNng der Christlichen Arbeiterjugend und ahnnlıche OT-MSOgT. Carton de 13ar wiliederholte unermüdlich die For-
derung echten Christentums ganılısatiıonen, welche die rundsätze unseTes heiligen

Glaubens die Alltagsarbeit hineintragen &$

„Was WIT N1SIeTr mgebung begreiflich machen INUSSen
das 1st zuerst einmal daß uns eutie nicht m1L

Tagung der Leitung Am und Juli 1948 irat das lei-Antikommunismus eın un: ausschließlich negalıver Art der Internationalen
zuirieden geben dürfen Wir IMussen ein volles Christen- christlich-sozialen en Komitee des AÄusschusses der In-

Vereinigung ternationalen Christlich sSsozialen Ver-verwirklichen, WI1Ie die Kirche als Antwort auf
die TODleme der gegenwäaärtiligen Welt vorschlägt ‘(EIN1I ICS V) unier dem Vorsitz

SEe1Nes Präsidenten, Nationalrat Joseph Scherer, StWır INUuUSsSen ZCIYEN, daß WwWenn die Kirche die Menschen
auft die wWigkei hinwelst S1e doch niemals die irdischen

CGallen Sitzung Es nahm Be-
richt SECEINES Generalsekretärs Dr Louis Meerts BrüsselAnforderungen dieses eges ZUT Ewigkeit auf der Straße über die bisherige: Tätigkeit entgegen. Die ICSV leisteteder eit vergißt. 18

offiziellen Einladung ZULI Teilnahme der Au-
MSgr Carton de 1arT‘ sa der egenwart viele NEeUEE gust R1o0 de Janeiro (Brasilien) stattündenden inter-
Ansaätze, viel Grund ZUTF Hoffnung Auf Arbeits- amer1kanischen Konferenz der Katholischen Sozialen Ak-
LAagUng der „Temoignage chretien „ Ja der t107 Folge Das eıtende Komitee befaßte siıch sodann m11
z  ing  - kündet ich Ja, etiwas geht VOTI der der Vorbereitung der nächsten Oktober 1948 tattfn-Kirche, un:! DG 1U den Reihen der Priester, der denden internationalen Konferenz der ICSV 1eselibe
Gläubigen, sondern der Person des Stellvertreter: Jesu
Christı selbst Wir sehen dieses C ihm, das ihn auf

befaßt sıch m17 der Festlegung E1INEes grundsätzlichen Pro-
gramms und stellt gleichzeitig ein praktisches Aktions-alle Probleme achten 1äßt, die die gegenwärtige Situation,

der Kirche stellt 4i
auf Als wichtigste Aufgabe WITd die Neu-

bewertung un: Behandlung der menschlichen Arbeit
wirtschaftlichen un: gesellschaftlichen Leben der OÖölker

Die katholischen In Nne geme1ınsamen Erklärung WEeN- betrachtet Besondere Beobachtung wird der Stellung des
Bischöfe VOo.  » England den sich die katholischen 1SCHOie VO  . Arbeiters Betrieb un Beruf geschenkt Dem Fa-und Wales
die ommunistische England und Wales die kommu- milien- un: Frauenschutz der Bekämpfung der Arbeits-
Gefahr nistische Gefahr Sie rufen losigkeit den Fragen der Emigration der Rohstoffbeschaf-
die einmutige Verurteilung der kommunistischen TE fung, der Absatzsicherung, den Währungsverhältnissen,
UrcC die etzten Päpste Erinnerung un!: Verweısen dem Problem Preıis Lohn un! der Auswirkung des Mar-
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shall-Planes auf die Lebenshaltung der Völker wird hbe- Das Vérhäi&uis zwisé:hen den Geschlechtern und ihre
sondere Aufmerksamkeit zugewendet, Diese Fragen WEeIl- wechselseitige Einschätzung splegelt sıch darin,
den auf der nachsten internationalen Konferenz einer 57,2%%0 der befragten Mädchen, Dbzw. Jungen die Frage,
eingehenden Beratung unterstellt. Das Generalsekretariat OD sS1e die eNTZa. der Jungen bzw Mädchen 1NTeT
1n Brüssel Organısiert 1U  : einen besonderen Informations- Altersstufe für moralisch wertvaoall elten, verneinten.
und Pressedienst. Die S1itzung befaßte ich uch mit der Die sittlichen Auffassungen der Jugend bezeugen auch
rage der Krlegsgefangenen. Ihre endliche Entlassung die 50%/0 der Stimmen, die el1nen voreheliıchen Geschlechts-
wird als dringliches der Menschlichkeit un hTI- verkehr IUr erlaubt hielten.. Die demoralisierenden E1Nn-
stenpflicht bezeichnet. Die Leitung der LESV, wurde flüsse der Giroßstadt 1Nd ementsprechend uch 1n dem
schließlich uch beauftragt, be1l den inr angeschlossenen Wandel dessen erkennen, Was diese Jungen Menschen
Landesgruppen vorstellig werden, am diese ihren heute Zeitvertreib vorziehen. Nur 0,4%/0 erklärten,
Einfiuß 1n geltend machen, daß der Staatsvertrag mi1t Wanderungen ın der atur als schOönste' Freizelt, wäh-
Osterreich abgeschlossen wird und dieses Land ıne end 56,4 DOTT, Vergnügen und Unterhaltungen, aber
ebenbürtige Stellung ın den Reihen der unabhängigen iımmerhin uch 38,6°/0 kulturelle . Veranstaltungen VOTI-

Ir Allerdings muß hler 17 Rechnung gestellt werden,Völkgr wieder einnehmen kann.
daß d1e: GiTeNZze zwischen beiden Gruppen der Freizeit-
wuüunsche fl1eßend ist. Dieses statistische Bild wird noch

Kampf die Der katholische holländische Justiz- ergänzt UTrC die Stellungnahme der rage, b derEhescheildungen minister Vall Merseveen arbeitet einen Schleichhandel unmorTalisch sSe1 44,6°%0o bejahten diese
Vorschlag für eın Ehescheidungsgesetz aQUsS, VO Trage, 43,6%% 0 verneinten 1e.,
dem erwarte wWIiTd, daß einer beträchtlichen Sen-
kung der Scheidungen beitragen wird. Es S1e VOL, daß Das Sektenwesen
die Scheidungsklagen nıcht mehr N/Z()I! dem gewöhnlichen und die Aufgabe

Am Juli 1948 sprach ; P, Prov.
der Seelsorge eOTg ıchlmair 1 en desGericht, sondern VOT einem besonderen „Familiengericht“ interdiözesanen Priesterbildungsinsti-verhandelt werden, dem eın „Rat IUr Familienangélegen- es 1N St. Gabriel be1l Wien UDber das gegenwärtigeheiten“ beisitzt. Im Rahmen dieser Neuordnung werden ektenwesen Osterreichs uUun: die Aufgabe der Seel-die Gerichte weit her estire selin, eine Versöhnung zu

erzielen als ıne Scheld IOEauszusprechen, Wenn eın Wie SCHON: nach dem ersten Weltkrieg, 1Nnd auch seitechter run an  z} das Familiengericht VO.  e}
vornherein den Fall ablehnen Wird 1n e TITrennung untier 1945, WwWenn auch ger1ingerer Stärke, 1MmM Gefolge der

ausländischen Hilfsaktionen Sekten 1n das Land Q eE-Vorbehalt für angebracht gehalten, wird nunmehr eine
I15 iestgesetzt, ın der die andere Partei Stellung neh-

kommen. und entfalten iıne lebhafte Tropaganda. Es las-
S.6'  5 sich untier ihnen drei Gruppen unterscheiden: christ-

me  5 muß, un e1n Tag estimmt, dem beide Seiten
erscheinen MUSSEeN. Geme1lınsam wIird dann en Versuch 16  e, Okkultistische un: neugnostische. Von den Christ-

lichen Sekten sSınıd die Bibelforscher, die sich Jetz „Zeu-ZUT Wiederversöhnung VOIGENOINIMEN werden. Der „Rat genNn Jehovas“” NECNTNEN,:, die Adventisten und BaptistenIUr Familienangelegenheiten“ coll dus S1  1C€ hochquali- regsten ät1lg S1e haben an vielen rien, besonders ınNzierten, erfahrenen Personen der verschiedengten Berufe Wien, Oberösterreich und Steiermark Leste 1LZe mi1tzusammengesetzt Se1InN. regelmäßigen ersammlungen i1hrer Gemeinden und ent-
senden ihre „Apostel“, die: 1Ne: fanatische Tätigkeit ent-

Tests Hin Mittelschülerkomitee veranstal-
der Wiener

falten und ihre Bibeln un; Flugschriften aufdrängen, bis
Mittelschuljugend teie 1ın Wien unter der Mittelschul- 1n die kleinsten. Doörier. Die okkultistischen Sekten be-

jugend nach Art der Gallup-Methode fassen sich m1t Astrologie; Spiritismus und Wahrsagerei
eine Erhebung über die: Meinung der Jungen Generation und en 1Nnre 1ize 1n Wien und Graz.. Die Gruppe

estimmten ea un Lebensfragen. Obwohl der Krels sınd die heosophen, dlie bereits mehrere „Logen
der Befragten sehr NO qgeZ0OgeEN WAäT, der Ernst der e - Wien, CGTraz un' anderen: Orten der Stelermartk aben,
gebenen Antworten N1C immer gewährleistet cheint SOWI1e die Anthroposophen, die vorläufig TST wenige
und auch SONIST diesem Verfahren verschledene ängel kleine Gemeinden besitzen. Für Mitglieder mi1t Christ-
anhaften, S1N.d die Ergebnisse doch 1n verschledener licher TIradıtion und 1NN: für iturgie haben dlie: heo-
Hinsicht V O!  - Interesse. 49,2%/0 der befragten Mittelschüler sophen die: „‚1beral-katholische Kirche“ und die Anthro-
erklärten, VO'!  5 ihren Lehrern nichts lernen, WdS S1e 1mM posophen die „Christengemeinde“ gegründet;: 1ın beıden
en tatsächlich verwenden könnten, 37,89%/0 erklärten, wird 1ne der katholischen Messe nachgebildete „Messe“
Tür keinen Menschen ihrer Umgebung besondere Hoch- 1n deutschér Sprache gefelert.
achtung empfinden. Gewisse ückschlüsse 1äßt uch Nach diesem kurzen Uberblick tellte Bichlmair die
die hohe Ziffer VO 83,6%/0 ZU, mi1t der die eIiTagten © I- rage, WOINN. eigentlich die werbende Ta der Sekten
klärten, keiIner bestehenden politischen Partei interes- bestehe und welche Menschen für S1° besonders d
oslert Se1iN. 52,8%% erklärten, überhaupt keine politischen fällig selen. Bel den christlichen Sekten ist aupt-
Interessen besitzen SaC.  Ü der eigentümlich persönliche, Oit kitschig-fromme
ber die offnungen dieser Jungen Generation und' ihr Ton der Ansprache, welcher religiös unw1lissende un
Verhältnis G Religion orlentieren die folgenndén Anteil- abgestandene Katholiken plötzlich STAT! ergrei und ıh-
zıffern. 319/9 ' erwarten VO der Wirtschaft, 22,4°/0 VOI)} 116  . die: Wärme religiösen Erlebens vermittelt; fernerT die
der Religion, dem Christentum, 21,2% 0 V O der ech- sensationellen Ankündigungen der Wiederkehr Christı
nık 1Ne Verbesserung der Verhältnisse der Welt 66,4°%0 Uınd des baldigen Weltendes und die Leugnung unbe-
erklärten, 1e den Pflichtreligionsunterricht N1C' für uCMETI Glaubenswahrheiten, W1Ie Ewigkeit der Hölle,
®  unbedingt nöt1g hielten, dagegen 67,2%/0, daß die bestehe Notwendigkeit des Dogmenglaubens unid Sakramenten-
den religiösen Gemeilinschaiften e1INnen WeC hätten empfanges Die Okkultisten wirken UrC die Sen-
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Satlon ıhrer spiritistischen i1tzungen und durch AÄAus- das ute größer werde die Tugend richtet ich
NULZUNIG der orge Verstorbene: und erm1l Wäaäah- spannkräftiger auf Wenn S1e unterdrückt wird un die
rend be1l den christlichen Nd. okkultistischen Sekten fast ekämpfite ahrhelı umkränzt der anz siegreichen
alle Teilnehmer einfache und ungebildete eute ind Lichtes Wir ber erblıiten vaterlıcher Besorgtheit
finden siıch be1l den Theosophen und Anthroposophen vielen Gebeten den geliebten ölkern der Tschechoslo-
hauptsächlich Menschen mıT höherer Bildung un: asthe- wakel die Hılfe des Himmels. und verfolgen sorglich

es Was bel Euch geschieht wobel Wir L1LUT das erseh-i1schen; Neigungen CL, denen das überlieferte dogma-
tische Christentum S{Iarr und PI1IM1U1LV erscheint und die 111e  z W as IUr Euere Lieben heilsam 1ST Als orboten des

esoterisch-mystischen Deutung der nmatiurlıchen himmlischen Lichtes uUunN: der Ta un 711 m” Erwels Un-
Welterfahrung und der christlichen: Botschaft 110e hoöhere 1e erteilen Wir uch ehrwürdige Brüder den
Religiosität Iinden glauben postolischen egen, den Wiır VO  ; Herzen auch anuf die
Die Aufgabe der Seelsorge gegenüber den Sekten besteht KEuerer UObsorge anvertrauten Priester un'd Gläubigen
WENIGET Versuch NeN fanatıschen Sektierer be- erstrecken.
kehren Was gut WIE aussichtslos 1st als darin, die Gegeben Rom bel St eter, Mai 1948,
Gläubigen den: Einfluß der Sekten ININ'  S16ET7Te1 Te nNnseres apsttums
Entscheliden: 1st 21 das Verlangen der Gläubigen nach aps Pius. X I1

Reliqiosität des erzens durch E1LEe: zeıtgemäße,
Volksdemokratie Der JECUeEe tschechoslowakische Min1-lebendige Darstellung des katholischen Glaubens
und Kirchefüllen wiodurch sich erübrigt nach Ersatzmitteln Um- sterpräsident Antonin Zapotocky hielt

schau alten Ist derT estimmter Fragen und Juli anläßlich Besuches se1inem eimat-
Behauptungen der Sekten der Pfarrgemeinde spürbar, dOTI Zakolany bel Kladno 111e Ansprache der TSL-
dann empfiehlt sich d1ie Herausgabe entsprechender Flug- mals uch VO  - sich aus AA Kirche:  rage Stellung
blätter WIe „Gixlbt £111e ölle  “ e das Welt- die betreffenden Stellen: lauten wWOTrLilic| eX nach
ende nahe bevore” und gelegentlic uch 111e direkte „LOdOoVva Demokrtacie“ VIL.)
Predigt über estimmte Sekten. „Die . Volksdemokratie halten WI1TI IUr die rundlage

es uNnseTrTes Geschehens. S1e gibt jedem die Freiheit der
Überzeugung Un des religiösen Bekenntn1sses Wir qge-

Aus O8 F und Sudosteuropa ben aber nl1emand die relihelı eIWwas LUN, W.dS

volksdemokrtatische Republi edTrohen Oder ihren In-
chreiben Der VO Wortlaut des Schreibens teressen chaden wurde Glauben kannn 1Iso jeder,
des Heiligen Vaters
n die Bischofe

das der Heilige Aater Mal 19438 Was ©: will SEC1IN Glaube Der g1bt ıhm. N1IC das eCcC
der Cs.  z d1e Bischöfe der CSR richteite, anderen cChaden, besonders NIC die ation un! die

wurde NU: den. Preßburger „Kato- epubli schädigen Möge ]Jemand Was 1MMer TÜr
licke OVINY veroöfentlicht Er lautet Überzeugungen Oder Glauben en MUu die Olks-
„Ehrwürdige Brüder! gesetze halten. Jedes religlöse Bekenntnis hat bel u15

Empfanget Unseren Tuß und apostolischen Segen! das ec Se1nNnNen Glauben lehren religiösen
Als Ihr Euch nfang MärTz Brünn Zeremonien uszuführen un'd jeder Bürger hat das eC
außerordentlichen Bischofskonferenz trafet habt Ihr Uns daran teilzunehmen Niemand kann und WITd ihn daran
1 Briefe den Uns Euer aller Namen der ehr- hindern ES dürfen aber diese Zeremonien NiC

würdige Bruder OSse Beran: Erzbischof VO  5 Prag, UÜber- dıe volksdemokratische Republı miıißbrauch un dar{i
sandte, Euere Verehrung und Ergebenheit bezeugt die el N1ıC Z.UTrC Nichterfüllung VO  - Bürgerpflichten
Ihr Uns uch anderen alen oft ausgesprochen habt gefordert werden Unsere Verfassung garantlert jedem
Gleichzeitig habt Ihr Uns Eueren Glückwunsch anläßlich Bürger, der keine unehrenhaften Taten begangen hat
des Jahrestags Unserer rThebung Z Höhe der dQDO- das Wahlrecht 512e garantlert 1hm. Nıcht NUur das eC
stolischen AC ausgedrückt wählen. SoONdern uch gewählt werden Es hat
Dieser USATUC der erehrung und Ergebenheit hat daher Nlemand das eC das Wäas (as Gesetz Jar allı-
Uns große Freude ere1ıte un: das mehr da 1eTr den Staatsbürgern unmöglich machen Es hat
V O Bischöfen stammt, die ı1hr Bıschofsam m11 uch keine Kirche dieses ec un.d WIT werden dieser
vielen Schwierigkeiten un Bangnissen ausuben Diesen 1NS1C das Wahlrecht unseIerTr Bürger jeden Ver-
Schwierigkeiten 1äßt ıch Jetz ILUI begegnen daß der such abzubauen uıund einzuschränken, konsequent VeTlI-

religiöse lier sSıch 111er mehr enttfacht NiN1amm: VO.  H teidigen Wir en bel uns keine WEl Republiken, 1ıne
diesem 11e.T und Vertrauen auf Gottes bemuht kirchliche und C116 weltliche, WIT en 1n CINZI1GE
Euch ungunstigen Verhältnissen dle Sache Gottes, volksdemokratische Republik und £1TNEe EINZICGE eT1ias-

den Euerer Obsorge anvertrauten Gläubigen m1ıt SUNg, die felerlich bestätigt, daß d1le: Ee1INZ10€ Quelle der
Wort und eispie voranleuchtend die rundsätze des Staatsgewalt der epubli das Volk un n1iemand
Evangeliums wahren, dlie Rechte der Kirche und der anders ı1st
Seelen verteidigen und vorbehaltlosen Gehorsam und Zapotocky hat mit dieser AÄAußerung ELE fast 1V ETI -

rgebenheit dem eiligen gegenuüber pflegen, hüllte Polemik dlie altung des Prager Erzbischoi{fs
der sich 11INIMMer auf d1ie ınerschütterlichen Verheißungen Dr Beran un: der katholischen Bischöfe der CSR 1115-

CGiottes STutzt Möge der Segen der göttlichen Nna: über gesamt eroöffnet Der Streitpunkt auf den unverkenn-
Eueren emühungen leuchten un Euere Werke estigen bar anspielt 1St das: erbot der ischöfe, daß katholische
amı Euch wWIie die ]Jetzıgen Verhältnisse erfordern, Gelstliche politische Funktionen hne USUMMUNG der
nıemals der mM1f Klugheit gep:  T Mut un: die mi1t zuständigen ge1istlichen Vorgesetzten bekleiden kon:-
Mäßigung verbundene Festigkeit Giott 1äßt das kret VOT allem d1ie Ministerfunktion des Budweilser adıt-
BOse deswegen Z damit nach Erledigung der Übeltäter kaplans Josef Plojhar der Jenes erbot stillschweigend
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umgehen Ohne Genehmigung das Ressort des Gesund- NSpIuC auf Alimente Wie der Sow jetunlon soll UTr
he1ltsministers se1t Februar 1948 bekleidet Hınter diesem die dIme und arbeitsunfähige geschiedene Frau diesen
konkreten Streitfall SE freilich das schwere gTUuNd- Anspruch aDen; als arbeitsunfählg gılt uch die hne
sätzliche Problem konsequenten unpolitischen Linle Schuld Geschiedene, die ıhrer Kinder WEQCN N1C einNn
der katholischen Kirche der CSR welche die Bischöfe regelmäßiges Arbeıitsverhältnis eingehen kann Insgesamt
bisher, uch der anlzeı unverrückbar eingehalten ber verfolgt das NEUE esetz die Tendenz, auf 1NnNe
aben, während Plojhar un GgETLNYE Gefolgschaft 1IHNMer stärkere EIGENE Einschaltung der Frau den
unbedenklich un vorbehaltlos die Politik der Regierung{ EG Gottwald decken

irtschaftsprozeß drängen und. ınr aIiur die Führung
des Haushalts un cQie Kinderpflege abzunehmen Man

Gegenüber den bisherigen Außerungen der SCNEe- plan diesem Zwecke die „Einführung kolle  1ver AN=
choslowakischen taatsmänner WI1e ottwalds, der des talten un Einriıchtungen”
Justizministers Dr. Cepicka, dem besonders die Verhand- AÄAuch hiıinter der völligen Aufhebung der Unterschiede
lungen m1t den Kirchen obliegen, 1äßt Zapotocky den der Rechtsstellung zwıschen ehelichen und unehe-
Ton gewinnenden Entgegenkommens fallen Nnd. 1aäßt lıchen Kindern STIEe der e1s grundsätzlicher Sozlalisie-
eutilic erkennen daß die SonNs als religionsfreund- TUuNg die rechtliche Schlechterstellung der unehelichen
ich ge  ‚enen Bestimmungen der Verfassung der Kinder S] E1 bürgerliches ıttel ihrer sozlalen D1Is-
CSR durchaus uch 110e Auslegung zulassen, die den kriminierung JEWESEN, das 1Un fallen
Wirkungskreis der Kirche sehr ET eingTenzt SO erwelsti sich die NeUuUe€e tschechoslowakische „ Verfas-

=108010| V O] Maı
Der

dem Gedenktag des Einzugs der
Neuartig un erstmalig 1ST daß der oien ÄArmee Tag uch ihrem Inhalt nach als eın

Prager Erzbischof Prager Erzbischof 1U  3 zweimal binnen welträuml1lger Vorstoß sow jetischer RechtsauffassungDr Beran
in der Slowakei Monatgsfrist kirchlichen Feiern nach Westen un als E1n tradikaler FUÜC m1T der west-

der Sliowakei eingeladen wurde An- lichen TIradition des „Bürgerlichen Gesetzbuches“ Der
fang unı weihte felerlich die Heilquellen VO Bad „Code Ccivile wird dabei Propagandistisc „Code
Pystian TUr die NeEUuUeEe Badesa1ison un Anfang Juli WT bourgeols umgedeutet Man egreift diesem

als ast des Zipser Bischofs Dr Vojtassak bel der Beispiel dem, wI1ie OMMzZ1e angekündigt 1st noch viele
tradıtionellen Marienwallfahrt VO  > eutschau Da andere nachfolgen sollen, Wäas der angebliche I! Ab-
EIGENE Prager Erzdliözese nıcht einmal dıe Slowakei schiedsbrief Masaryks Stalin unter der MHECeIenNn SOW-
grehzt sondern n da's Erzbıistum Olmütz davon \9 15 JeUusierung des CSR meıinte, egrei vielleicht uch
trennt i1st S1IN'd beide Einladungen eln deutlicherer IU Benesch nach vollen ona Zögerns dann
Bewels TUr die wachsende Autorität des Erzbischofs auch doch SC1IN Präsidentenamt nlederlegte, Devor diese

den sliowakischen Diözesen ecue Verfassung unterzeichnet

Sowjetisilerung Die gesetzliche Neuregelung des Na- Polnische Frage Im NSCHIUL. d1ie Debatte U M  = den
des Familienrechtes die
in der mengebrauchs der Ehegatten dar

deutschen Katholiken Papstbrief die deutschen Bischöfe
Tschechoslowakei CSR eErwelst sich nach Meldungen, hitet die poln1SCHE katholische

die sich namentlich anuf 1ne Erklä- Presse da 1E die eit atlirichtigen Diskussion
rTung der tschechoslowakischen Abgeordneten Frau und vollen Klärung der Mißverständnisse zwischen
Zdenka Pacovo der Pilsener kommunistischen Tages- den Glaubensbrüdern für reif erachtet folgende Fragen
zeltung „Pravda (11 VI tutzen Ur als der „alle, die sich Deutschlanid m1T dem Kreuz bezeich-
Hauptzüge grundlegenden Umstellung des Qall- „Was habt 1nr getan CcueTr Volk VO  Z dem deut-
Z  } Familienrechtes auft 11N€e NEeUEe sozlalistische Begriffs- schen Irrweg des Stolzes und des Verbrechens UÜUDer-
grundlage Daß die Frau der FEhe iıhren Maädchennamen eugen? Was habt LNr für 111e Wiedergutmachung der
weiliterführen oder J auch der Ehemann den Familien- Unbilden g  n welche Polen un anderen Völkern

der Frau annehmen kann, geht darauf zurück daß angetan wurden, deren Mißhandlung iıhr mittelbar
dem sozlalistischen Rechtssystem alles, Wäas der unmittelbar Antail Q abt?“

irgendwie die Rechtsstellung der Frau gegenüber dem
Manne verschlechtert als bourgeoises Erbe ausgeschaltet Der Am Samstag, dem Uugust, erlosch
werden soll Im Paragraph der Verfassung i1st Religionsunterricht die T1S die VO  5 der ungarıschen Re-ıIn denausdrücklich festgelegt „Männer und Frauen haben .1NnNe ungarischen Schulen GLE TUILG den Geistlichen die den
gleiche ellung der Familie und der CGesells  aft verstaatlichten Schulen Uuntier-
un gleichen Zugang ZUT Bıldung ıbhal allen Berufen, Tichten gesetzt wurde üich entscheiden, o b s5.1E
AÄAmtern und Würden. TOLZ de:s eTDOTLEeSs des ungarischen Kardinalprimas
Es entfällt damit VOTLI allem Begri1ff un Rechtsstellung des Mindszenty den Unterricht fortsetzen wollten oder N1IC
Familienoberhauptes Wo bisher der Ehemann und (Vgl erder-Korrespondenz Jg 11 Niach

Entscheidung allein galten, der Namenführung,, Staats- Meldung des Organs der ungarıschen TDe1LeT-
angehörigkeit, Heimatzuständigkeit, Wohnsitz, Verfügung partel „‚Szabad Nep haben i1ch UT Geistliche bereit
über 1gentum USW., gilt Zukunfft M Wdads zwıschen erklärt, iınren! Unterricht bısherigen en tOrtzu-
beiden Ehegatten einvernehmlich vereinbart ist Oder, seizen eitere Gelstliche erklärten daß S1E den
s1e sich Nn1C EINIGEN können WwWas das Gericht entscheidet zweistündigen Religionsunterricht der den staatlichen
„Diese Bestimmung verleiht uNnseTenNn Frauen allgemein die Schulen obligatorisch 1s| übernehmen wollten Die D1S-
gleiche Rechtsstellung, WI1e 5.1 © die Bürgerinnen des SOW- her V ÖO  = den Gelistlichen. besetzten 2100 Lehrstühle, die
Jjetstaates genießen” Sagt azu die Abgeordnete I1T diesen Entschluß vakant geworden S1INd sollen
amı andert sich Te1NC uch eIN1GES den bisherigen Aaun auf 1420 herabgesetzt werden die August
Rechten der Frau Z.U. Schlechteren namentlich ihr miıt Lehrkräften besetzt werden! sollen
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Wie och ist der Die Forderung gerechten Famı-
Au Nord und S UQ am e Familienlohn? lienlohnes der den industriellen AÄAT-

beiter instandsetzt, hne Mithilfe VO  } Frau und Kindern
Aktivitat der
katholischen Lalen

Es mutie uns den europälschen die Familie unterhalten, gehört nach der Enzyklika
in USA Landern e1genartıg l w ennn ı„ Quadragesimo NnnoO  ‚ den wichtigsten Anliegen des

USA geklagt wIird die Priester könn- katholischen SOozlalprogramms. Man verm1ßt Der W1e
ten den anfallenden Aufgaben N1IC gerecht werden, weil TITwomey der Zeitschrift „America” ( 1948
1UT e1N Priester auf 650 Gläubige komme Die Ver- feststellt daß diese orderung VO  g den katholischen SOo-
eIN1gien Staaten sSind eute der WEN1IGEN Länder, zialwissenschaftlern konkret umschriıeben würde Es 1ST
denen kein Priestermangel besteht TEeNNNC sind bei der notwendig W155eN Wäas gehört Z Unterhalt
andersgearteten Sitruktur der katholischen Kirche Famlilie und Was kostet dieser Unterhalt Dann TIST kön-
Amerika uch die Arbeitsmethoden der Priester andere ne  } die Forderungen der Sozlalethik bel den wirtschait-
Jlelfac erstrecken sich die Pfarreien über äahnlich QusS- lichen Auseinandersetzungen zwıschen den Partejen des
gedehnte Räume WIeEe bel uns der Diaspora Aber ge- Arbeitsmarktes die Debatte geworien werden Die ka-
rade WenNnn WIT davon überzeugt bleiben, daß reichlich tholische Sozlalwissenschaft sollte sich angelegen SEe1IN
Priester Ämerika g1bt gewınnt d1le Tatsache daß Jassen, die Anwendung i1nrer Prinzipien Urc Tatsachen-
I1a  5 auch dort sich ernstlich für die aktıve eilnahme Iorschungen unterstützen.
der Lalen den chriıistlichen Aufgaben einseizt 11€ In SE ist INan VO  S anderer elte daran gen, den
ganz besondere Note Es erhellt daraus da ß die Lalen- Dollarwert des Familienlohnes statistisch ermiıtteln
bewegung DG allein Qus der Not der Lage au  ıale Das Buüro für Arbeitsstatistik hat uftrage des zustan-
sondern daß 5 | € auf tiefen 1nNNeren Gesinnung be- digen AÄAusschusses Repräsentantenhaus weitläufige
ruht Auf Kongreß Buffalo betonte Bischof Mat- Untersuchungen darüber angestellt Was 1Ne TDeltier-
thew rady VO  5 Manchester „Jederomuß amilie der Großstadt Z Leben braucht Wenn INa  S
der CWIGEN Sendung Christi elilnehmen das ıST die Rolle mittleren Lebensstandard zugrundelegt Dazu gehö-
jedes einzelnen Katholiken der Kirche se1t dem ersien LE  w} nach Ansıcht des Büros Alleinige Erwerbstätigkeit
Pfingstfest Jerusalem D1Ss heute!” Die zahlreichen, des Mannes und Haushaltsführung WLG die Frau hne
aul dieser Versammlung der „Con{fraternity ol Christian Mithilfe bezahlter Kräfte; 1Ne€e Wohnung VO  5 Räumen
Doctrine verireienen ischöfe, Priester und Lalen aren für die Normalfamilie mit W el Kindern, incl. Bad, f{ließen-
sıch IL, der Anerkennung dieses rundsatzes Dem dem Warmwasser, Ü mıiıt Kuhlschrank Elektroherd
Charakter der Versammlung entsprechend beschäftigte elektrischen Hilfsgeräten un elektrischer Waschmaschine;
INa  3 sıich VOT allem m1T der Trage der religlösen nNnier- ferner usgaben für Lekifüre Tholung, Schönheitspilege
WEISUNG Es wurde festgestellt daß diıe amerikanischen Lernmittel für dıie Kıinder, Geburtstags- und Weih-
Katholiken ihren Pfarrschulen mehr als WEl Millionen nachtsgeschenke uch befreundete Personen außer-
Kinder erfiassen. och SIEe 1ne nahezu ebenso große halb der Familie, Lebensversicherung, Berufsbeiträge,

Fahrtkosten us Es wird betont daß INa  z} iıch VO  5 allenZahl VO  - Kiındern noch hne genügende religiöse Unter-
WEISUNG da Für S16 sınd besonders die Ferlenschulen extravaganten Forderungen Ireigehalten un d T diejen1-
eingerichtet durch die Ila  ; iwa dreivilertel Millionen gen Ausgaben veranschlagt habe, die Lebens-
Kındern jeden Sommer Religionsstunden erteilen STandarT: notwendig sind der nach der allgemeinen Me:i-
lassen kann. Weniger auf die Hılfe des Staates g  utzt, NUNd USA als aNYyEMESSECN betrachtet wird ÜÜ

ZEIGEN die Katholiken der Vereinigten Staaten E1n Dabei 1sS1 INa  z} den verschiedenen Großstädten Er-
hes Verantwortungsgefühl für die Anliegen der Kirche gebnissen gelangt dıe vonelnander höchstens 454
und bertrelien darın wohl vielfach die Bevölkerung ira- Dollar diferieren Das Leben untier den geschilderten VOort-
dıtionsgebundener katholischer Gebijete Europas ausseizungen kostet New Orleans 3004 Dollar, Wa-

shington 3 458 Dollar Die anderen Städte liegen dazw1-
schen. Zur Bestreitung dieser usgaben würde E1 Wo-

Statistisches Aus dem „Catholic Directory chenlohn VO  5 F, Dollar der bDel vlerzigstündiger Art-
Au US  > ür die Vereinigten Staaten, das VOTL beitszeit e1iN Stundenlohn VO  S 1,44 Dollar erforderlich
kurzem erschien, lassen sich die Tolgenden Angaben ant- Se1N.
nehmen Die ahl der Gläubigen 1st VEIGaANCGgENEN Der Verfasser des Artikels der Zeitschrift „America
Jahre 807 524 gewachsen, 1SCHOTe wurden Ne  — knüpft diese Ermittlungen EIN1GE Betrachtungen über
ernannt Besonders erstaunlich ist Tür uns, die WIT dıie tatsächlichen Lohnverhältnisse den Vereinigten
Deutschland großen Priestermangel verzeichnen Staaten Nach den Erhebungen des Federal esSerTrve SYy-
en das Ansteigen der ahl der Priester auf 41 477 stems hatten Jahre 1946 579/9 der amerikanischen Fa-
das bedeutet Zuwachs VO  5 1277 Im Studium der mılien darunter 699/0 aller Arbeiterfamilien, WENIGET als

den Novizlaten der Ordensgenossenschaften befinden 3000 Dollar Jahreseinkommen Man sıch iragen
sich 701 Theologiestudenten Die ahl der Pfarreien Was 1S1 Unordnung Wirtschaftssystem des reich-
heläuft sıch auft 905 davon erhielten 196 Laufe des stien Oolkes der Welt wenn WEN1ICET als der älfte
VveErgangeNen Jahres ZU ersten Mal e1ıgenen Seel- der amer1kanischen Familien Einkommen Ve@eI!l-
SOIgeT Unerwartet angestlegen 151 die Zahl der Studen- das als genügen angesehen werden kann,
ten katholischen Unıiıversitäten un Hochschulen S16 „bDeschelidenen jedoch aldgEMESSCNEN Lebensstandard“
hat sıch den etzten WEl Jahren fast verdoppelt un: gewährleisten? Iwomey Zz1e den Schluß die amerTikanı-
wird mi1t 220 226 angegeben Inmitten der Flut VO  S sche Wirtschaft „SsChreie nach Heilmittel WIeEe
Ehescheidungen, die NseTITe Zeit beklagen hat 1sSt Quadragesimo NNO vorschlägt”“ der Ersetzung des Te1l-
erfreulich daß die kirchlichen Trauungen 821 N  } Marktprinzips UTe die Zusammenarbeit der eiel-
stıegen während 907 294 Taufen verzeichnen sSind lıgten Produktionsprozeß
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Fuüur die
Gewerkschaftsfreiheit In ofienen rıe das CN1le- werden noch auf ange Zeıit et{waäas Außerliches bleiben:
in Chile und Was 1Ne wirkliche Einhei:t der nichtrömischen hri-nische Volk tellte der Erzbischof VO  \

Santlago, ardına Rodriguez, klare sozlale Forderungen stenhel betrifft 1ST S1e weit davon entfifernt verwiıirk-
T Z S11 1118  } beginnt vielmehr eben TST 551egegenüber der Reglerung auft Er fiußt dabei auf den

rundsaizen die Pıus SC Jun1 VOT dem Kar- suchen TIrotzdem hat die Okumenische eWEOgUNGg schon
heute eın beträchtliches hıstorisches Gewicht weil S16dinalskollegium entwickelte nla dem T1e gaben

die scharfen Maßnahmen der Reglerung gegenüber den den aus der formation hervorgegangenen Kirchen
ınNne psychologische Umwälzung eingeleitet hat, die INlaGewerkschaften nIfolge der wohl kommunistisch INSP1- wunderbar CeNNen muß '

rlıerten Streiks des veErgangeENECN Jahres Der ardına
Nach historischen Rückblick auf die Entstehungschreibt „ES 1sSt billig, daß die, cdie untier menschen-
der Zersplitterung der Christenheit und Skizzierungunwürdigen Lebensverhältnissen elden en, das
der kumenischen Bewegung VOT 1939 wird die Zusam-ecCc besitzen, sich verteidigen un Besse-
mensetiZzung, der Aufbau und die Arbeit des Okumen!i-

IUNndg der Verhältnisse arbeıten Auch der aps hat
schen ates geschildert und der gegenwartlige Zustandbetont daß den Arbeitern nach dem Naturrecht zusteht partieller Einigungsverwirklichungen dargestellt ZumVereinigungen ihrem Schutz und ZU Besserung ihrer

gibt ouqueite SCE1NEeT eIgENEN Ansicht über diemateriellen un moralischen Lage gründen. Der aa Aussichten der CGkumenıiıschen Tagung Amsterdam derdarf sich Iso NIC nach der Gerechtigkeit kann
uch DG Gaen Gewerkschaften widersetzen, deren Okumenischen Bewegung überhaupt gegenwartigen

Bestehen natiurlıchen Rechte der menschlichen Augenblick USsSdruc als der „Meinung Beobach-
ters VO außen“”.Person entspricht Deshalb 1s! n1C Zuläss1g, daß „Wenn bel Gelegenheit Sa e nr Beobach-der Gesetzgeber das ec der Arbeiterorganisationen

olchen: Maße beschränkt, daß diese ihrer TeTr VOonNn außen arlaubt 1s! Ee1NLEe Meinung auszusprechen
Der aa muß die cheint INLT, daß unter den gegebenen UmständenTätigkeit illusorisch werden . der ersie Schritt ZUT 1n!|  el tatsaäc  4G e darın De-Rechte und die Ereiheit der Arbeiter anerkennen un:

darf keinen RE ausuben indem die Gewerkschaf- ste 1Ne dogmatısche eit suchen Zuerst i1st £elne

ten reglementiert Diese [1USSE@eNN Irel die ıttel wählen psychologische Umstellung notwendig WaTe nicht
ersier Stelle nNOUg, darauftf verzichten die Einheit blindkönnen die S1e 1Ur dlie geeigneistien halten ihnre be-
nach Methoden erstreben die bisher ZUr AÄAnarchierechtigten Ziele erreichen Des welteren erklarie der geführt haben? Müßte Or N1C| das TSIie SeIN, die Selbst-ardına Wir wollen N1C gen daß die öffentliche überwindung aufzubringen anzuerkennen daß ZeNTT1-Gewalt NIGC berechtigt 151 das ec auft Gesellschaifts- fugale Werkzeuge VO: ott NIC dazu esi11mMm £1Nbildung einzuschränken, WeNnNnn sich ZUII: Aufrechterhal-

LUNG der Ordnung un Gerechtigkeit als notwendig können Einheit bewirken? in posiılıver 1NS1C würde
das VO  g selten der protestantischen Theologen e1Ne Ciel-weist Es kann selbst Fälle geben die Auflösung

Verbandes gerechtfertigt ist Aber ich bın überzeugt
sS{tEe.S- und Willenshaltung einschließen, d1ie, noch Dbevor
S11 weıiß WI1e die Autorıtät UrC die Una Sancta a 11Ss-daß NSeIiIe Gesetzgeber Weg nden, die nier- geübt werden sol1l sich bereit mMaC diese utorntiarückung AYAO)  > Mißbräaäuchen m1L dem UBZ des Rechtes zunehmen Warum? Weil die Erfahrung daß dieselbst gu Weise leichzelt1ig cetzie

sich der ardına für den Wohnungsbau 1N, den als
UtLON1LLa der Kirche das EINZIG mögliche, daher auch
das V ÖOl  - Gott gewollte ıttel ist, Botschaft

1Ne ringende Pflicht hinstellte, da für 400000 Menschen den Menschen erklären.
aml  eCMECSSCHNE Wohnräume fehlen uch ;:11L rhöhung Man verstehe mich TeC IcCch schlage hier nıcht dieder ne schien dem chilenischen Oberhirten notwen-
d1ig Er anerkannte Wäar 111e Besserung der Arbeits- un: Annahme des HalLV der „Jesultisch” aufgefaßten O-

ischen Autoritätsprinzips VOT, sondern NUur &IN  D DIis-Lebensbedingungen auie der etzten Te, glaubte
indes darauf hinwelsen Nussen daß meInNe rhöhung pon1lbilität TUr die Autoritaät der Kirche überhaupt 1N€e

Disponibilität, dıe kein OTruriel gegenuber der ArTt unddes Einkommens der Arbeiter iıne sehr fühlbare Besse-
rung des allgemeinen Wohlstandes egründen und den Weise, W1e die Kirche diese Autorität ausübt  1 en

darf.Stolf für sozlale Unruhen und für 11N€ Revolution besel-
würde Gew1ß dieser Disponi1bilität würden sich sehr schwier1ige

Probleme stellen, WeNT siıch darum handelt festzu-
eigen WEnı und WIEe die Kirche diese ihre Autorität a1l5s5-

ubt uch W1€e€ ıch Mese Autorität miıt dem Prophetis-kumenische Nachrichten MUuSs vertra denn darf N1C. den posiltiven elch-
Kine Die Zeitschr1ı der iranzoösischen eSsuU- LUmM verstümmeln der siıch der Lehre V O:  } der irelen
Katholische Stimme

Tagung ıten, „Etudes bringt ihrer Num Forschung verbirgt Das erfordert vielleicht noch Jahr-
INeT VÖO:  - Juli August umfang- underte:; ber A mındesten gäbe dann eINe ab-

Okumenischen Rates reichen uisatz VÖO|  > Robert ROou- solute Unmöglichkeit mehr das Problem lösen das
queitte „Les Mouvements Qecumen1ques” (Die Okumen!l- eisple der Orthodoxen Kirchen m1T ihrem Rückgriff
schen 2ewegungen) Der Aufsatz 1g die Probiematik auf die Tradition und ihrem ehr blegsamen egn
der nichtkatholischen chr stlichen Kirchen 1iNre Zersplit- des „sobornost“” beweist daß 1Ne prlorische Annahme
erung ınd 1nr Rıngen Einheit auf „Zweifellos Ist der obersten Lehrautorität der Kırche zweifellos dem

Protestantismus erlauben würde, 110 wirkliche Einheitdie ()kumenische BEWEgUNg 1€e der großen Tatsachen
der Religionsgeschichte unNnseTerTr ‘“e1 Sagt ROou- der berechtigten 1e inden
queite „Worin,“” 1 weilter, /Desteht die öOkumenische„Ihre außerordentliche edeutung liegt jedoch
n1ıC. den Einrichtungen d1le S1e chaffen del DO- Mentalıität? Uunacnıs der tiefifen Überzeugung, daß
tiven Einheıit der S1e führen will ihre Einrichtungen die Spaltung E1 bel das Behagen der Trennung Ine
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